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– 11. Serie –

11.1 Sei f : BR(z0) → C stetig und holomorph in BR(z0). Beweisen Sie die folgende
Variante der Cauchyschen Integralformel:

f(z) =
1

2πi

∫

γ

f(ζ)
ζ − z

dζ ∀ z ∈ BR(z0),

wobei γ(t) = z0 + Reit, t ∈ [0, 2π]. 3 P

11.2 Berechnen Sie das Integral
∫

γ

e2z

(z + 1)4
dz,

wobei γ(t) = 3eit, t ∈ [0, 2π]. 2 P

10.3 Bestimmen Sie das Maximum von z 7→ |ez2 | auf B1(0) = {z ∈ C | |z| ≤ 1}. 2 P

10.4 Sei f holomorph in C. Es gelte

Re f(z) ≤ M = const ∀ z ∈ C.

Beweisen Sie: f ≡ const. 3 P

[Hinweis: Betrachte F (z) = ef(z), z ∈ C.]

10.5 Sei D := {z ∈ C | 1 < |z| < 2}. Sei f stetig in D̄, holomorph in D und sei

|f(z)| ≤ 1 ∀ |z| = 1, |f(z)| ≤ 4 ∀ |z| = 2.

Beweisen Sie: |f(z)| ≤ |z|2 ∀ z ∈ D̄. 3P

[Hinweis: Betrachte g(z) :=
f(z)

z2
, z ∈ D̄.]

10.6 Sei D ⊂ C ein beschränktes Gebiet. Beweisen Sie:

Sei (fn) eine Folge von in D̄ stetigen, in D holomorphen Funktionen, die auf ∂D
gleichmäßig gegen eine Funktion g konvergieren. Dann existiert eine stetige Funktion
f in D̄, die in D holomorph ist, so daß fn → f gleichmäßig in D̄ und f = g auf ∂D
gilt. 4 P
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